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Adolf Wer Ws einen Geist
der KmeraiWfl

Deutschland besitzt heute Kameradschaft, Disziplin und
Organisation

NSK . Die angesehene englische Zeitschrift „Spectator "
veröffentlicht einen Aufsatz aus der Feder des Engländers
Godfrey Varras , der eine ausgezeichnete Würdigung der so¬
zialen Unternehmungen und Fürsorge im neuen Deutsch¬
land darstellt . Es ist erfreulich, datz diese englische Zeit¬
schrift, nachdem sie bisher meistens kritische Betrachtungen
über das neue Deutschland veröffentlichte, auch einen Eng¬
länder zu Worte kommen läßt , der sich persönlich von den
Errungenschaften , die die nationalsozialistische Regierung
aus sozialem Gebiet , dem ihre größte Sorge und Arbeit , zu¬
sammen mit anderen Problemen , gilt , überzeugt hat .

Der Engländer führt folgendes aus : Das neue Deutsch¬
land ist vor allem ein Staat für das Volk . Aber sein Ziel
mutz national wie sozialistisch sein . Das ist der Zweck , der
hinter vielen Organisationen steckt, die jüngst geschaffen
wurden . Insbesondere hinter der, die eine Unterabteilung
der Arbeitsfront ist und die man unter dem Namen „Kraft
durch Freude " kennt.

Adolf Hitler erklärte , wir müssen die Nerven der Nation
schützen und diese Aufgabe wurde der Organisation „Kraft
durch Freude " übertragen . Die KdF . versucht mir erstaun¬
lichem Erfolg , dem Volk die Vorteile des Reifens , Wissens,
der Kultur und des Sports überall im Leben zu ermög¬
lichen . Sie zielt auch darauf hin , die Verhältnisse , unter
denen das Volk arbeitet und lebt, zu verbessern.

Wohl ist diese Organisation etwas ähnliches wie die ita¬
lienische Dopolavoro , aber der wesentliche Unterschied liegt
darin , datz die Dopolavoro dazu führt , die verschiedenen
kaufmännischen Sparten und Berufe zu trennen , während
die KdF . beabsichtigt , sie zusammenzubringen Der Wert ,
der daraus für den nationalsozialistischen Staat entspringt ,
ist sofort offenbar . Mr . Barras befaßt sich dann des wei¬
teren mit den von der KdF . organisierten Reisen und be¬
merkt : Die Bayern werden das Schloß Sanssouci in Pots¬
dam besuchen und Berlin besichtigen . Fabrikarbeiter aus
Düsseldorf werden nach Breslau fahren Millionen werden
das erstemal das Meer sehen .

Adolf Hitler schuf einen Geist der Kameradschaft unter
den Deutschen auf allen Gebieten des Lebens . Die KdF . för¬
dert diesen Geist in jeder Hinsicht . Der Nationalstolz wird
geweckt, indem man den Leuten etwas von oer Nation zeigt,der sie angehören . Die sozialistische Einstellung wird geho¬
ben, indem man Männer und Frauen aller Schichten in un¬
gewohnter Umgebung in persönliche Berührung bringt .

Der Verfasser erzählt dann weiter aus eigener Erfah¬
rung , daß er einen Deutschen kenne, der 30 Mark in der
Woche verdiene und fünf Kinder habe . Vom 29 . April bis
6 . Mai werde sich dieser Deutsche an Bord des Schiffes „St
Louis " befinden, das Schiff werde die Insel Wight unv
Cherbourg anlaufen . Der Preis für die Fahrt betrage
60 .50 NM . Aber die Ferien kosteten ihm nichts. Die Hälfte
werde von seinem Arbeitgeber und die andere von der KdF
bezahlt. Der Betätigungsbereich der KdF . sei jo ausgedehnt ,
datz man ihn in einem kurzen Artikel nicht entsprechend
schildern könne .

Der Engländer fährt dann fort : Die kulturellen Bemü¬
hungen , die die Organisation KdF macht , sind in jederStadt in Deutschland augenscheinlich , wenn man sich die
Mühe nimmt , sich danach umzusehen . In Berlin z . B . gibldas Reichsjymphonie- Orchester Konzerte zu erstaunlich nie¬
drigen Preisen . Die Eintrittspreise im Theater des Volkes
am Nollendorfplatz liegen zwischen 10 Pfennig und 1 Mark .
Auch die Organisation „Schönheit der Arbeit " hat eben¬
falls viel unternommen , um die Verhältnisse in den Fabri¬
ken zu bessern . Wie aber wird dies alles getan ? , frägt Mr .
Barras . Es gibt nur eine Antwort daraus , sie lautet Ka¬
meradschaft. Ohne sie könnten die Ideen niemals verwirk¬
licht werden ; wenn man genug davon besitzt, können ganze
Berge versetzt werden . Aber man braucht Disziplin und Or¬
ganisation dazu . Deutschland besitz ! dies heute alles .

Die KdF . ist nur ein kleiner Teil in der nationalsoziali¬
stischen Maschine, aber der Geist der Kameradschaft, den
man heute überall in Deutschland findet , macht diese Auf¬
gabe viel leichter . Es gibt viele kleine Fabriken , wo ge¬
wisse ungelernte Arbeiter sich keinen Urlaub leisten könn¬
ten , wenn sie nicht ihren vollständigen Stundenlohn wäh¬rend der Zeit ihrer Abwesenheit erhielten . H . R . H .

Streiflichter
aus der Wirtschaft

^ " ugfernreise , die der neue Ostastendampfer d
Fittichen Lloyd, „Scharnhorst "

, am 10. Mai angetret
9 A neues Blatt deutscher WirtschaftsgeltuMett - Mit entschlossener Tatkraft hat sich der Lloaut ein kur die deutsche Schiffahrt besonders wichtiges u

, besonders aussichtsreiches Gebiet geworfen ; denn der Ferne
Osten gehört sicherlich zu den Teilen der Welt , in denen
am ehesten noch große Entwicklungsm. Tstlchkeiten offen- s
stehen . Dem Dampfer „Scharnhorst " wird Mitte des Jahres !
noch ein zweites Schiff, die „Eneisenau "

, und Ende 1935 ^
mit der „Potsdam " ein drittes an die Seite gestellt werden . :
„Scharnhorst " hat bereits gezeigt, datz diese neue Schiffs - >
klaffe technisch allen Anforderungen entspricht. Für die
Durchführung des neuen Dienstes ist es wichtig, datz die
Geschwindigkeit dieser Dampfer die Fahrtdauer zwischen
Genua und Schanghai aus 23 Tage verkürzt. Dem reinen

> Frachtverkehr mit Ostasien dienen auch weiterhin die bisher
! auf diesen Routen eingesetzten 20 Hapagschiffe und 21 Lloyd- ;
l schiffe. Die neuen Dampfer , die auch vorbildliche Passage- s
- einrichtungen für Reisende in einer ersten und einer Tou-
; ristenklasse haben , stellen einen neuen Typ im deutschen Ost-
j astenverkehr dar , der für die Stellung der deutschen Schiff¬

fahrt in der sich anbahnenden internationalen Regelung
auf der bevorstehenden Ostasien- Paffagekonferenz sehr er¬
heblich in die Wagschale fallen wird .

! ^
! Die deutsch- amerikanischen Handelsbeziehungen stehen in - !
! sofern vor einer Neuregelung , als die amerikanische Regie -
i rung vorgeschlagen hat , den Artikel 7 des deutsch- ameri -
s kanischen Handelsvertrages , der übrigens deutscherseits im !
j vorigen Jahre bereits zum 15 . Oktober 1935 gekündigt s

wurde , mit diesem Tage außer Kraft zu setzen . Der Artikel s
enthält die Meistbegünstigungsklausel . Es hat den Anschein ,

'
datz die deutsche Regierung gegen ihre Aufhebung , befriedi - -
genden Ausgang der darüber eingeleiteten Verhandlungen
vorausgesetzt, nichts einzuwenden haben wird . Die handels¬
politische Situation zwischen den beiden Ländern wird da¬
mit allerdings grundsätzlich auf eine völlig neue Grund¬
lage gestellt.

Die deutsch-französtfthe Clearing Bilanz hat sich in der
letzten Woche , über die die Ausweise vorliegen , die am
30 . April schließende , für Deutschland verbessert. Die deutsche
Passivität ist um 40 Millionen Francs zurückgegangen. Ob
sich daraus weitergehende Schlüsse ziehen lassen , ist im
Augenblick noch nicht übersehbar .

*
Polen kauft deutsche Qualitätsware . Das ist das erfreu¬

liche Ergebnis der Posener Mustermesse. Der amtliche
deutsche Stand auf der Messe ist stark beachtet worden.
Selbst die außerordentlich hohen Zölle , die Polen erhebt,haben polnische Interessenten nicht abgehalten , Bestellungenan deutsche Firmen zu geben . Namentlich deutsche Autos
waren gefragt . Allerdings bedarf es noch der Verhand¬
lungen über die Einfuhrgenehmigung für die bestellten
Wagen , denn der Import deutscher Autos nach Polen ist an
sich verboten und nur auf Grund besonderer Lizenz zulässig .
Für andere Waren bestehen auf Grund des sogenannten
Messekompensations-Abkommsns vom 17 . April d . I . Ein¬
fuhrkontingente , die zum Teil durch die auf der Posener
Messe erteilten Aufträge restlos aufgebraucht worden sind .Bezeichnend ist , daß die teurere Qualitätsware stärker be¬
gehrt wurde als Konsumware . Das gilt z . B . für die Er¬
zeugnisse der Offenbacher Lederwarenindustrie . Die Be¬
obachtungen auf der Messe lassen erkennen, datz für gewisse ^Erzeugnisse, wie Kleinmaschinen, optische Geräte , mecha¬
nische Spielwaren usw . das Zehnfache der bestehenden Kon¬
tingente hätte verkauft werden können.

*
41 Prozent mehr Kraftfahrzeuge zugelassen als im Bor -

1«hr . Im April 1935 wurden im Reich 35 802 Kras -ahr -
zeuge neu zugelassen . Das sind 21 Prozent mehr als im

Kurze Tagesüberficht
Ans der Nord -Süd -Linie ist die Teilstrecke Augsburg —

Nürnberg im elektrischen Verkehr eröffnet morden.
*

Der französische Außenminister Laval ist am Freitag frühin Berlin durchgesahren und abends in Warschau einge-
trofsen.

Der Kaiser von Abessinien hat in einer Unterredung die
allgemeine Mobilmachung in Aussicht gestellt .

Die Begegnung Schuschniggs mit Mussolini in Florenz
; findet am heutigen Samstag statt .
? «
^ Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist auf der Rückfahrt von

Rio de Janeiro am Freitag in Pernambuco gelandet und
s hat die Heimfahrt zum Vodensee angetreten .
! »
i. Der türkische Staatspräsident Kemal Atatürk hat anläß¬

lich des Parteitages der Republikanischen Volkspartei in
i einer Rede die türkisch-russische Freundschaft betont und

die Forderung aus Befestigung der Dardanellen .

Bormonat und 41 Prozent mehr a ' s im April 1934 . Mfon -
ders stark waren die Steigerungen bei Krafträdern und
Lastkraftwagen Es wurden zugelassen : 14 843 Krafträder
und 3582 Lastkraftwagen . Dazu kommen 235 Kraftomni¬
busse und 568 Zugmaschinen. Die Zulassungsziffer der Per¬
sonenkraftwagen beträgt 16 670 , nach der großen Steigerungim März abermals eine Zunahme um 5 Prozent .

s Dr . ing . Fritz Opel 69 Jahre alt . Die deutsche Kraftfahr¬
zeugindustrie , die zur Zeit so außerordentlich erfolgreich ist,konnte den 60. Geburtstag eines ihrer hervorragenden Pio¬niere . des Dr . ing . Fritz Opel , feiern . Neben seinen Ver¬
diensten um den Kraftfahrzeugbau sind die um die rationelle
Gestaltung des Erotzserienbaues von Fahrrädern hervor -
zuheben.

*
Preisangleich in Danzig . Die Abwertung des DanzigerGuldens hat nunmehr eine Angleichung der Verkaufspreiseim Groß - und Kleinhandel notwendig gemacht . Mit Wir¬

kung vom 5 Mai 1935 an können die Verkaufspreise , mit
Ausnahme der der Kolonialwarengefchäfte , der Bäckereien
und Fleischereien, für die bis zum 30 . April 1935 in Danzig
eingeführten Waren um 20 Prozent heraufgesetzt werden.
Für Kolonialwaren kann für außereuropäische Artikel ein
Aufschlag von 25 Prozent genommen werden . Neuein -
geführte Waren sowie Erzeugnisse aus ausländischen Roh¬
stoffen, die nach dem 30 . April eingeführt sind, dürfen nur
mit schriftlicher Genehmigung der Preisprüfungsstelle zuneuen Preisen verkauft werden . Für Getreide , Futtermittelund Butter sind am 4 . Mai neue Preise festgesetzt worden,die eine Erhöhung von 40 bis 70 Prozent bedeuten.

Weitere Bewegung auf dem internationalen Devisen¬markt. An den internationalen Börsenplätzen setzte man
weiter Zweifel darein , datz es möglich sein würde , die
Schweizer Frankenparität aufrechtzuerhalten . Die von Bern
vorgenommenen Währungsmatznahmen konnten ein wei¬
teres Absinken der Kurse, vor allem auf den Terminmärk¬
ten , nicht verhindern . Im schweizerischen Bundesrat aller¬
dings vertritt man die Ansicht , datz der Goldabflutz der Na¬
tionalbank , der von Ende März bis 30 . April 406 Millio¬
nen Franken betrug , sich durchaus in beruhigenden Grenzen
halte . Man gibt der Ueberzeugung Ausdruck, datz eine Ab¬
wertung des Schweizer Franken nicht zu erwarten sei . Das

! englische Psunr lag in den rctz . cn au ^ -. i ^ oeiu-
j lich fest.
! *
! AmerikanischeVaumwollsoraen . In Washington hat man

noch immer ernsthafte Lorge um die Vaumwoll - Ueberpro-
duktion der Welt und har soeben durch die USA . - Botschaftin London der englischen Regierung den Vorschlag eines
internationalen Baumwoll -Restriktionsabkommens machen
lassen . In London wird man diesen Vorschlag sehr sorg¬
fältig prüfen , denn man ist der Ansicht , datz seine Auswir¬
kungen außerordentlich weitreichend sein würden . Nicht nur
die Interessen der Baumwollverarbeiter in Lancashire wür¬
den berührt , sondern auch Indien und andere Baumwolle
erzeugende Teile des britischen Weltreiches . Es mutz daran
erinnert werden , datz die amerikanischen Restriktionsmatz¬
nahmen seinerzeit auf dem Internationalen Vaumwoll -
Kongretz in Nom eine scharfe Verurteilung erfuhren . Die
Aussichten für den neuen amerikanischen Vorschlag erschei¬nen also nicht gerade günstig.

Französischer Frontkämpfer in Nürnberg
l Nürnberg, 10 Mai . Schon seit mehreren Tagen kündigten
! riesige Plakate in Nürnberg die erste große deutsche Kundgebung
s der antijüdischen Weltliga für Donnerstag abend m drei Sälen
; der Stadt an, in der der französische Schriftsteller und schwer-
^ kriegsbeschädigte Frontkämpfer aus Paris , Jean Boissel, und
! Julius Streicher sprechen sollten . Bereits Stunden vor Beginn
! waren die Versammlungssäle überfüllt. Julius Streicher
s sprach über die Rassensrage . Der wahre Feind sei der ewige
j Jude , der kein Vaterland oer das Geld zum Gott habe . Im
i weiteren Verlau ' seiner Ne : c kam Julius Streicher u . a . auch aus
s den Kirchenjtreit und die gegenwärtige außenpolitische Lage zu
! sprechen und degnigte den anw-." cn '-en Dean zwischen Frontkäm -
j pfer : „ Unser Gail, der iranzösische Frontkämpfer , kann mit in
s sein Land eines hinübernehinen: Deutschland will den Frieden.

"
? Jean Boi > seI klagie leidenschaftlich den wirklich Schuldigen
i ani Weltkrieg an . Er rührle n a . aus : Mehr als jemals habe
! ich das Vertrauen gehabr , daß der Tag der Wahrheit kommen' werde , an dem die Lügen fielen , jene Lummen Grundsätze , die

aus Frankreich und Deutschland Erbfeinde machen wollen. Lüge
, ist es , wenn interessierte DerleumSungssucht Deutschland als den
f allein Verantwortlichen und Schuldigen am Weltkrieg Hinstetten
! will . Und nochmals Lüge ist auch jener Schandvertrag, welcher
s den Lebcnsrechten und höheren Menschlichkeitsgefühl überhaupt
! nicht Rechnung trägt. Jene Kräfte, die sich gegen eine Ver-
! ständrgung mit Deutschland wehren , sind nicht Frankreich , das
, denkt, das arbeitet und das leidet und duldet . Ich bin hcure
! zu Euch gekommen als Franzose , als Frontkämpfer und Kriegs-
: beschädigter , um den Feind zu entlarven, der unser Feind und
: Euer Feind ist : All Juda ! Meine Rede toll ein Bekenntnis
> sein , ein Ruf für den Frieden, ein leidenschaftlicher Appell an
z mein Vaterland Wir haben viereinhalb Jahre im Felde ge-



kämpft. Wir alle waren am Ende die Betrogenen . Und da dieser
Krieg niemals für einen edlen Zweck geführt wurde , hat er sich
als eine ungeheure Niederlage iür die ganze Welt erwiesen.
Der Kommunismus hat nur den Zweck und geheimen Wunfch .
die Erde in e : n Gefängnis zu verwandeln , in dem der Jude der
Gefängnisaufseher werde. Uebergehend auf das in Frankreich
herrschende Vorurteil eines neuen militärischen Deutschland
erklärte Baisse ! weiter , er seinerseits wisse, daß das deutsche
ebenso wie das französische Volk die Kräfte der Verteidigung
allein der Aufrechterhaltung des Friedens widmet. Leider kenne
und verstehe Frankreich das neue Deutschland noch nicht . Dazu
bedürfe es einer beharrlichen weiteren Aufklärungsarbeit . Als
Boissel in seiner Rede noch einmal auf das gigantische Aufbau¬
werk Adolf Hitlers zu sprechen kam, grüßte er mit leidenschaft¬
lichen Worten die Bewegung , ihrr Toten und den Führer .

Strecke Augsburg — Nürnberg elektrisch
Nürnberg , lg . Mai . Am 10. Mai eröffnete der Generaldirek¬

tor der Deutschen Reichsbahn, Dr . Dorpmüller , den elektrischen
Betrieb auf der Strecke Augsburg —Nürnberg . Mit der Elektri¬
fizierung der Strecke Augsburg —Nürnberg ist der zweite Ab¬
schnitt der zukünftigen elektrischen Nord -Süd - Linie Berlin -
Nürnberg —München vollendet . Zugleich ist die durchgehende elek¬
trische Verbindung zwischen Berlin und Rom ihrer Verwirk¬
lichung ein weiteres Stück nähergekommen. Nach zweijähriger
Bauzeit kann diese größte der für die Elektrifizierung vorgesehe¬
nen Strecken mit Beginn des Sommerfahrplans 193S den elek¬
trischen Betrieb aufnehmen . Die vorbereitenden Arbeiten setzten
bereits >m Mai 1933 ein . Sie umfaßten eine große Zahl bau¬
technischer Arbeiten , die sich auf die ganze Länge der 137 Kilo¬
meter langen Strecke ausdehnten . Im ganzen mußten 146 Kilo¬
meter Gleise mit Fahrleitung versehen werden, deren Form mit
Rücksicht auf die hohe Geschwindigkeit von 160 Stundenkilometer
besonders auszubilden war . An neuen Zugkräften waren er¬
forderlich 11 Schnellzugslokomotiven mit 120 Kilometer -Stunden ,
16 Personenzugs - und Güterzugslokomotiven mit 90 Kilometer
Stundengeschwindigkeit , ferner wurden beschafft 10 zweiteilige
Wechselstromtriebwagen für 160 Kilometer Höchstgeschwindigkeit .
Von den Gesamtkosten mit rund 34 Millionen RM . entfallen
62 v H . auf die Aenderung bestehender und die Schaffung neuer
ortsfester Anlagen , auf die Beschaffung neuer Triebfahrzeuge
38 v . H . Die elektrotechnische Großindustrie ist hierbei nur mit
einem Drittel beteiligt und hat zahlreiche Aufträge an ihre
Unterlieferer weitergegeben . Die übrigen zwei Drittel treffen auf
die sonstigen Industrie - und Eewerbezweige sowie auf Unterneh¬
mer mit fast 50 Gruppen . An über 550 Firmen wurden größere
Aufträge erteilt und 490 000 Arbeitslosen -Tagewerke werden nach
Durchführung der Restarbeiten geleistet sein . Zur Finanzierung
der Baumaßnahmen hatte der bayerische Staat 1933 ein Dar¬
lehen von 6 Millionen RM . gewährt , die bayerische Eemeinde -
bank Schatzanweisungen in der Höhe von 10 Millionen RM .
übernommen . Die Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten
AE . Berlin stellte ein Darlehen von 2 Millionen , die Reichs¬
anstalt für Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung eine
Grundforderung von über 3 Millionen RM . zur Verfügung . Der
Rest, insbesondere die Kosten der Fahrzeuge , wurde aus Reichs¬
bahnmitteln gedeckt.

Dr . Frick über die Frauenarbeit
Düsseldorf, 10. Mai . Der Reichs - und preußische Minister des

Innern , Dr . Frick , gewährte einem Mitglied der Berliner
Schriftleitung der „Rheinischen Landeszeitung " aus Anlaß der
Eröffnung der Ausstellung „Frau und Volk" in Düsseldorf eine
Unterredung . Dr . Frick äußerte sich über die Frage der Frauen¬arbeit . Er sagte : In der Deutschen Arbeitsfront allein sind mehrals 11 Millionen werktätige Frauen zusammengefaßt . Fast zwei
Fünftel aller Erwerbstätigen sind Frauen Nach dem Weltkrieg
ist die Frauenarbeit gewaltig gestiegen : Die Not der Nach¬
kriegszeit hat Taufende von Frauen gezwungen , anstelle ihres
Mutterberufes oder neben ihm einem Erwerb nachzugehen. Das
ist vielfach eine Ursache von schlimmsten Folgen für die Familieund für die Frauen selbst geworden . Der ureigentlichste Berufder Frau ist es nun einmal , als Mutter und Erzieherin der
Kinder dem hohen Dienst an der Nation zu obliegen . Der Na¬
tionalsozialismus will daher die Frau in weitestmöglichem
Umfange wieder der Familie zurückgeben . Darum
hat die Reichsregierung bei allen Steuermaßnahmen , bei den
Ehestandsdarlehen , bei der Besoldung ihrer Beamten , Angestelltenund Arbeiter immer darauf Rücksicht genommen , die Lebenslageder Familien so zu gestalten , daß die Frauen nicht gezwungenwerden , einem Beruf nachzugehen, sondern sich voll und ganzder Familie widmen können. Aus dem Gebiete wird noch un¬
endlich viel zu leisten sein . Ueber das Ziel aber , die Frauen der
Familie wieder zurückzugeben , sind wir uns völlig im klarem
und arbeiten Tag für Tag an seiner Verwirklichung . Ich bin
überzeugt , daß die Mißstände auf dem Gebiete der Frauenarbeitmit der Zeit völlig verschwinden werden . Die Reichsregierungstrebt diesem Ziele unentwegt zu . Die Voraussetzung dazuheißt : Schaffung eines größeren Lebensspielraumes für die Fa¬milie . Diesem Ziele gilt der ganze Kampf der Regierung undletzten Endes alle ihre Maßnahmen . Allerdings wird es immereine Anzahl Berufe geben, di« ihrem ganzen Wesen nach denFrauen Vorbehalten bleiben . Das sind aber auch Berufe , dieweder soziale noch andere Schäden im Leben der Frau ver¬ursachen, Berufe , di« ihnen zukommen und Vorbehalten bleiben .

SirslsMetzungsarbetien mit ReichrzuMuh
bis zum 30. Juni

Berlin , 10. Mai . Der Reichs- und preußische Arbeitsminister
weist darauf hin , daß Jnstandsehungs - und Umbauarbeiten , fürdie ein Reichszuschuß in Aussicht gestellt ist, spätestens am 30.Juni 1935 beendet sein müssen Eine Hinausschiebung der Fristwird nicht eintreten .

Ser Krasiwagenbrand in der Jungfernheide aufgelilSri
Berlin , 10. Mai . Der Brand des Personenkraftwagens in der

Jungfernheide , bei dem der Besitzer des Wagens , der Architekt
Flohr , bis zur Unkenntlichkeit verbrannte , ist nunmehr aufge¬klärt worden . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei haben zudem Ergebnis geführt , daß der Brand auf Unvorsichtigkeit
Flohrs zurückzuführen ist.

Unlerfuchvng gegen den KnabenmSrderSeefeldt
Dringender Tatverdacht in zwölf Mordfällen

Berlin , 10. Mai . Die zur weiteren Aufklärung der Straf¬taten des Knabenmörders Seefeldt eingesetzte Sonder -Kommis-
sion hat die Untersuchung der Sittlichkeitsverbrechen und Morde
an Knaben in Mecklenburg zu einem gewissen Abschluß gebracht.Das für die einzelnen Fälle zusammengetragene Beweisma¬
terial , das zu einer vollkommenen Ueberführung des Seefeldt
ausreicht , hat aber bisher Seefeldt nicht zu einem Geständnis
bewegen können. Die Vorgänge , die sich zwischen Seefeldt und
feinen kleinen Opfern , soweit diese nachher tot ausgesunden

würden , abgespielt haben , sind ungeklärt , da Seefeldt jegliche
Erörterung dieser Fülle ablehnt . Wenn sich auch in den zwölf
Mordfällen , die Seefeldt im Jahre 1933 bis 1935 zur Last fal¬
len , der dringende Tatverdacht immer mehr verstärkt hat . in
fünf Fällen sogar schon zur Gewißheit geworden ist, so bedarf
es doch noch der weiteren Mitarbeit der Bevölkerung .

Ausreise des Schnelldampfers „Scharnhorst-
Bremen , 10 . Mai . Die „Scharnhorst "

, das neueste Schiff im
Ostasien- Expreßdeinst des Norddeutschen Lloyd , ist Freitag 17
Uhr von Bremerhaven aus zu seiner Lotsenausreise nach Ost¬
asien in See gegangen . Das Schiff ist voll besetzt. Eine große
Menschenmenge war auf der Columbus -Kaje erschienen, die an
der Ausreise des neuesten Schiffes der deutschen Handelsflotte
und an der Abfahrt des Lloydschnelldampfers „Europa "

, der am
gleichen Tage nach Amerika in See ging , lebhaften Anteil
nahm.

Deutsches Nachrichtenbüro (M) . Werkaufnahme .
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Probefahrt der „Scharnhorst "

ver neue , 18 000 Bruttoregistertonnen große Schnelldampfer
„Scharnhorst "

, mit dem der Norddeutsche Lloyd seinen neuen Ost-
«sten - Schnelldienst eröffnen wird , wurde in Dienst gekielt ! .

Reibungslose Eingliederung der ehemaligen
Ardeilsdienstler in das Berufsleben

Berlin , 10. Mai . Dank der gründlichen Vorarbeit aller be¬
teiligten Stellen konnte die Eingliederung der am 31 . März aus
dem Arbeitsdienst entlassenen Arbeitsmänner in diesem Jahre
reibungslos erfolgen . Die Maßnahmen , die der Arbeitsdank
zusammen mit der Arbeitsverwaltung , dem Amt für Berufs¬
erziehung in der Deutschen Arbeitsfront und dem Reichsnährstand
durchgeführt hat , haben sich durchaus günstig ausgewirkt . In Ost¬
preußen kamen z . B . rund 5000 Arbeitsmänner zur Entlassung .
Obwohl die im März eingetretene Witterungsverschlechterung
den Arbeitseinsatz in allen Außenberufen erschwerte, ist es ge¬
lungen , in den ersten zehn Tagen des April 65 bis 75 Prozent
aller Arbeitsmänner in Berufsstellen untörzubringen . Aus ein¬
zelnen Bezirken wie Allenstein wird sogar ein 95prozentiger
Vermittlungserfolg gemeldet. Aehnlich günstige Ergebnisse wer¬
den, wie das NdZ . meldet , aus dem Arbeitsgau Hannover be¬
richtet . Von den dort entlassenen 7000 Arbeitsmännern konnten
6200 in Arbeitsstellen vermittelt werden.

Laval in Warschau
Berlin , 10. Mai . Außenminister Laval passierte am Freitag

vormittag Berlin auf seiner Fahrt nach Warschau mit dem
Nord-Expreß . Bei seiner Ankunft aus dein Bahnhof Zoologischer
Garten

"
um 8.23 Uhr stieg ' der französische Lotschasler in Berlin ,

Francois . Poncet , in seinen Wagen , um ihn bis nach
Frankfurt a . O . zu begleiten . Aus dem Schlesischen Bahnhof ,
wo der Expreß einen Aufenthalt von 20 Minuten hatte , waren
der russische Botschafter Suritz und Herren der französischen Bot¬
schaft zur Begrüßung erschienen . Von deutscher Seite war Le-
gationsrak von Rintelen . der Leiter der Abteilung Westeuropa
des Auswärtigen Amtes , zugegen In der Begleitung des fran¬
zösischen Außenministers befanden sich auch seine Tochter, der
Generalsekretär des Quai üQrsay . Leger und sein Kabinetts¬
chef Rochat.

Paris , 10. Mai . Der Warschauer Aufenthalt Lavals beschäf¬
tigt die Pariser Oefsentlichkeit mehr als das eigentliche Reise¬
ziel Moskau Es handelt sich um die Bereinigung der französisch -
polnischen Beziehungen nach dem Abschluß des französisch -sowjet¬
russischen Beistandspaktes . Vorsichtig hütet sich die französische
Presse vor allzu großen Erwartungen . Für die allgemeine Stim¬
mung kann als bezeichnend die Stellungnahine der außenpoli¬
tischen Mitarbeiterin des „Oeuvre " herangezogen werden , die
schreibt , Laval werde in Warschau wahrscheinlich eine ziemlich
zurückhaltend« Aufnahme finden Es scheine , daß die polnische
Regierung Anweisung gegeben habe , jede spontane Kundgebung
der Bevölkerung zu verhindern . Laval werde, fährt das Blatt
fort , in Warschau darauf Hinweisen , daß der französisch -russische

? Beistandspakt keineswegs gegen Polen gerichtet sei , denn er !ei
? nur für Sen etwaigen Fall eines Angriffes Deutschlands gegen
! Rußland oder gegen Frankreich unterzeichnet. Selbst in dem
i Falle , daß Polen Sowjetrußland angreisen würde , dürfte Frank -
! reich nach den Bestimmungen des sranzösischtsowjerrussischen Ver-
! träges seinem Sowjetverbündelen keine andere Hilfe leisten als* die im Artikel 16 der Völkerbundssatzungen im Falle einer Ver-
f letzung dieser Satzungen vorgesehene Hilfe . Je nach der Auf-
! nähme , die diese Erläuterungen Lavals in Warschau finden,werde sich der Außenminister eine Vorstellung von einer Teil¬

nahme Polens an einer Organisierung der Sicherheit machen .

PMi'
che VrcheMnmen

Warschau. 10 Mai . Das Regierungsblatt ..Gazeta Polska "
- schreibt, Vertreter der französischen Regierung seien in Warschau
l immer gern gesehene Gäste . Der Besuch Lavals sei durch den
- Abschluß des sowjetrussisch - jranzösischen Vertrages besondersaktuell . Selbst wenn der Text des Paktes völlig durchsichtig
f wäre , würde sich zweifellos die Notwendigkeit ergeben, seine
: politischen Ziele und seine praktischen Aussichten zu klären. Das
f Blatt versucht , mehrere Mißverständnisse der französischen Presseaufzuklären und betont dann , daß die polnische Politik weiterhin ,
s selbstverständlich aus der Grundlage der Gegenseitigkeit, an dem
k Bündnisvertrag mit Frankreich und dem Nichtangriffspakt mit' Sowjetrußland loyal festhalten werde. Da jedoch der französisckf-

sowjetrussische Vertrag in Einklang mit dem Völkerbundspaktgebracht sei , der Frankreich. Sowjetrußland und Polen verpflichte,

entstehe die Frage nach den politischen Zielen . In Warschau habe' man die Ueberzeugung. daß das Ergebnis der Besprechunzen
s mit Laval positiv sein werde.
j Das Militärblatt „Polska Zbrojna " erklärt , Polen stelle sich

loyal zu den übernommenen Verpflichtungen , weise aber zugleich
! darauf hin, daß nichts die guten Beziehungen Polens mit seinen
s westlichen und östlichen Nachbarn verderben dürfe . Manche anti -
! polnischen Stimmen der französischen Presse müßten in Polen

Verwunderung erwecken . Die polnischen Beziehungen zur Sowjct -
^ union und zu Deutschland hätten die französische Presse zu einem

antipolnischen Feldzug veranlaßt , der aber auf die Linie der
polnischen Politik keinerlei Einfluß ausüben könne , da Polen
genau wisse , was es wolle und sich völlig klar sei über sein Ge¬
wicht und seine Kraft in Osteuropa.

Laval in WürsKau eingeli sffrn
Warschau, 10 Mai . Außenminister Laval ist Freitag nachmit¬

tag 6llhr in Begleitung des Generalsekretärs des Auswärti¬
gen Amts Leger und seines Kabinettschefs Nochat in War -

i schau eingetroffen . Zu seiner Begrüßung hatten sich aus dem
! Bahnhof Außenminister Beck , der französische Botschafter La-
s röche, ferner der Chef des Protokolls und mehrere hohe Per -' sönlichkeiten eingefunden .

. Der Mtzere emer k-mWe BoMaster tzmlgtzM
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üker Las nsye LeMschkand
s Neuyork, 10. Mai . Nach mehrwöchigem Aufenthalt in Vaden -
^ Baden kehrte der frühere amerikanische Botschafter in Berlin ,
^ Houghton , nach Amerika zurück . Er erklärte bei seiner An-
> kunft, die Verhältnisse in Deutschland seien überraschend gut .
! Alle Anzeichen deuteten auf ein Wiederaufblühen hin . Auf den
j Straßen sehe man keine Arbeitslosen und keine Bettler . Dis

Arbeitslosigkeit , die bereits auf zwei Millionen verringert wor¬
den sei, werde wahrscheinlich innerhalb eines Jahres vollständig
verschwinden. Man werde an das Deutschland, der Vorkriegszeit
erinnert , nur sehe man keine Soldaten . Die Mebrzahl der Deut¬
schen sei nicht nur Hitler freundlich , sondern für Hitler begeistert
und gehe ganz in der neuen Idee auf . Adolf Hitler löse seine
Aufgabe . Die Deutschen fühlen , daß er ihnen ihre Selbstach¬
tung zurückgab, sie lieben Ordnung und Disziplin und das gibt
er ihnen . Houghton gab der Ansicht Ausdruck, daß in Europa
ein Krieg heute ferner sei , als zu irgendeiner anderen Zeit
seit vielen Jahren . Hitler denke nicht an Krieg .

Empfang des Südpolâ orschers Byrd durch RooseoeU
Neuyork, 10 . Mai . Der Südpolarforscher Admiral Byrd , der

am Donnerstag mit seinen beiden Expeditionsschiffen in Quan -
tico (Virginia ) eingetroffen war , ist Freitag früh mit allen
Expeditionsteilnehmern nach Washington weiter gefahren , wo
Freitag spät nachmittags ein großer amtlicher Empfang durch
Noosevelt und den Kongreß stattsand .

„Wir werden Widerstand leisten"
Eine Unterredung mit dem Kaiser von Abessinien

London , 10 . Mai . Der Berichterstatter des „Daily Telegraph "
in Addis Abeba meldet : Der Kaiser von Abessinien ,
der am Donnerstag abend nach der befestigten Stadt Harrar
abgereist ist. teilte mir vor seiner Abreise in einer Unterredung
mit , daß er, wenn Italien seine kriegerische » Vorbereitungen
sortfetze , die allgemeine Mobilmachung anordnen werde.

Dem Berichterstatter zufolge erklärte der Kaiser , er
habe seine Politik , die trotz der militärischen Vorbereitungen
und der feindseligen Propaganda Italiens darauf abgezielt habe,
eine schiedsgerichtliche Entscheidung herbeizuführen , noch nicht

! aufgegeben. Abessinien habe viel aufs Spiel gesetzt, indem es
! auf eine allgemeine Mobilmachung als Gegenmaßnahme gegen

Italiens Vorgehen verzichtete. Er hoffe immer noch, daß auf der
Sitzung des Völkerbunüsrates vom 20 . Mai ein entscheidender
Fortschritt in Richtung auf eine friedliche Lösung erfolgen werde.

Der Kaiser fügte hinzu : „Wenn dies aber nicht der Fall ist,
und wenn Italien seine militärischen Vorbereitungen fortsstzt,
dann müssen wir mobilmachen . Aethiopi -o . wird sich
niemals mit einem Zustand inoffiziellen Krieges adsinden , wie
er vorhanden war , als Japan seine Operationen in Mandschukuo
durchsührte . Wir werden von vornherein Widerstand leisten.

"

Wie der Berichterstatter weiter meldet , haben die Reden in
der italienischen Kammer , die sich gegen die Regierung Abes¬
siniens richten und besonders der Rede des Unterstaatssekretärs
für die Kolonien Lessona , der Abessinien ein Land der Räuberei
und Sklaverei nannte , in Addis Abeba die Ueberzeugung her¬
vorgerufen . daß Italien zum Kriege entschlossen ist.

Adesfinischer Protest in Rom
Rom , 10 Mai . Der abessinische Außenminister hat den abes-

sinischen Geschäftsträger in Rom telegraphisch gebeten, beim
! italienischen Außenminister gegen die „beleidigenden" Ausfüh -
! rungen des Kolonialstaatssekretärs Lessona in der italieni¬

schen Kammer Verwahrung einzulegen ,
j In dem Protest wird gesagt, Abessinien , dem von Lessona vor-
> geworfen werde den Vertrag von 1928 nicht eingehalten zuhaben , habe diesen Vertrag nicht nur eingehalten , sondern es

habe sich sogar an den Völkerbund wenden müssen , um die Ein¬
leitung des in diesem Vertrage vorgesehenen Schlichtungsverfah¬rens durchzusetzen . Abessinien habe trotz der kriegerischen Vor¬
bereitungen Italiens in dem Streitfall eine friedliche und kor¬
rekte Haltung eingenommen , dabei habe es mehrmals , aber er¬
folglos das Schlichtungsverfahren verlangt . Auch könne es
nicht dafür verantwortlich gemacht werden , daß der Bau der
Straße Dessie—Assab noch nicht begonnen worden sei. Der Protest
schließt mit der Erklärung , die Verpflichtungen , die Italien so¬wohl auf Grund des italienisch-abessinischen Vertrages als auchals Völkerbundsmitglied hinsichtlich der politischen Unabhängig¬keit und der teritorialen Unversehrheit Abessiniens obliegen,seien von Staatssekretär Lessona mißachtet worden.

Wirtschaftliche Sanktionen undnrchMrhar
London, 10 . Mai . In einem Aufsatz im „Daily Telegraph "

erklärt der ständige spanische Delegierte beim Völkerbund . Sal¬
vador de Madariaga , die in der neulichen Genfer Entsä '

e -
ßung erwähnten wirtschaftlichen und finanziellen
Sanktionen gegen einen Angreifer für praktisch un¬
durchführbar . Er verweist u . a . darauf , daß finanzi ^ er



und wirtschaftlicher Boykott so lange unmöglich sei , solange die

Haltung der Vereinigten Staaten von Gleichgültigkeit oder Gcg -

! nerschast zeuge oder einfach nicht vorauszusehen sei . Hisr . n
! komme die Tatsache , daß bisher Ser Völkerbund wiederholt Av -
'

neigung gezeigt habe , sogar bei offener Verletzung der Satzungen :

vorzugehen . Es sei zwecklos , den Arm des Völkerbundes zu !

i stärken, da nicht sein Arm . sondern Hirn und Herz in der Ler - !
! Egenheit versagt hätten . Auch sei zu bedenken , daß der Abbruch

wirtschaftlicher Beziehungen für manchen Staat eine Katastrophe
bedeuten würde , während dem schuldigen Staat vielleicht nur ze-

ringer Schaden zugefügt würde . Es bleibe nichts anderes als oer

Druck der öffentlichen Meinung , um internationale Disziplin

zu erzwingen .

Lokales
Wildbad . den 11 . Mai 1935 .

Die Feier ihrer silbernen Hochzeit begingen gestern Jo¬
seph Mayer und Frau , geb . Mosmann und Ernst Dietz
und Frau , geb . Bahamer . Wir gratulieren nachträglich.

Was Zeder Radfahrer wissen mutz
Durch unvorschriftsmäßiges und unzweckmäßiges Verhalten der

Radfahrer sind m letzter Zeit wiederholt Verkehrsunfälle her -

vorgerusen worden , bei denen die Radfahrer selbst erhebliche
Schäden erlitten haben , aber solche oft auch anderen Personen
zugefügt wurden Die Polizeibenmten sind angewiesen , gegen
das disziplinlose Verhalten vieler Radfahrer rücksichtslos einzu -

schreiten und wegen Verkehrsubertretungen und mangelhafter
Beschaffenheit der Fahrräder Anzeigen zu erstatten . Bei Mängeln
am Fahrrad hat der Radfahrer damit zu rechnen , daß das Fahr¬
rad aus dem Verkehr gezogen und sichergestellt wird . Wer als
Radfahrer gegen verkehrspolizeiliche Vorschriften verstoßen hat ,
erweist sich als ungeeignet zum Führen von Fahrrädern und hat
zu gewärtigen , daß ihm das Radfahren verboten wird .

! Radfahrer weißt Du :

daß du zur Vermeidung von Verkehrsunfällen von Grundstücken
aus nur dann und zwar vorsichtig aus die Straße fahren darfst ,
wenn der Verkehr es erlaubt ?,

daß das Anfahren und Halten , soweit nicht besondere Umstände
! entgegenstehen , nur auf der rechten Seite der Fahrstraße ge¬

stattet ist : daß erhöhte Bankette und Bürgersteige nicht mit dem

Fahrrad befahren werden dürfen , wenn sie nicht als Radfahrwege
bezeichnet sind ?

daß du die Fahrstraße nicht benutzen darfst , wenn ein Rad¬
fahrweg vorhanden ist ? ,

daß das ständige Nebcneinanderfahren in den belebten Stra¬
ßen verboten ist ?,

k daß Kraft - und Schienenfahrzeuge an Kreuzungen und Ein -
. Mündungen von Straßen bevorrechtigt sind ?,
! daß das Fahrrad , auch wenn es geschoben wird , in Einbahn¬

straßen nur in der vorgeschriebenen Fahrtrichtung bewegt werden
darf . Daß weder die Lenkstange losgelassen noch die Füße beim
Fahren von den Tretkurbeln entfernt werden dürfen und du
dich nicht an andere Fahrzeuge anhängen darfst ? ,

daß du Zeichen zu geben hast , wenn du die Fahrtrichtung
! ändern oder anyalten willst ? ,
s daß ein zu schnelles und unvorsichtiges Fahren strafbar ist und
, du an Haltestellen der Straßenbahn auf den Ein - und Aussteige¬

verkehr besondere Rücksicht zu nehmen und wenn notwendig , zu
°

halten hast ?,
daß der Rückstrahler am Hinteren Schutzblech oder an der linken

! Hinterradstrebe so angebracht sein mutz, daß er sich nicht höher
I als SO Zentimeter über dem Erdboden befindet und der Licht¬

kegel der Lampe so geneigt sein soll , daß er 20 Meter vor deinem
! Fahrrad aus die Fahrbahn fällt (Blendgefahr !) .

Württemberg
Svarkaffenwoche in Sluligari

Stuttgart , 10 . Mai . Vom Montag bis Freitag dauerte die von
der Württ . Verwaltungsakaöemie gemeinsam mit dem Württ .
Sparkassen - mrd Giroverband veranstaltete Sparkassenwoche 1935.
Ueber den Inhalt der dabei gehaltenen Vorträge geben zusam¬
menfassend die nachstehenden Berichte einen knappen Ueberblick .
Den ersten Vortrag über die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Trennung von Geld - und Kapitalmarkt , hielt Universitätspro¬
fessor Dr . Lukas - Tübingen . Ueber das Reichsgesetz über das
Kreditwesen vom 5 . Dezember 1934 sprach der Präsident des
Württ . Sparkassen - und Eiroverbandes , Ministerialdirektor a . D.
Hugo Neuffer . Die Aufgaben der Sparkassenverbände und
Girozentralen behandelte Verbandsvorsteher Dr . Rosenbau m-
Münster . Eine Fülle von Anregung und Belehrung bot der
Vortrag des Direktors der Städt . Sparkasse und Städt . Eiro -
kasse Stuttgart , Oesterle , der darlegte , wie das Reichsgesetz
vom 5 . Dezember 1934 sich im Spargeschäst auswirkt . Den Cha¬
rakter eines ausgesprochenen Fachvortrags hatten die Ausfüh¬
rungen , die der Leiter der Betriebswirtschaftlichen Abteilung
des Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes Berlin , Seeli -
ger , machte . Der letzte in der sieben Themen umfassenden Vor¬
träge der Sparkasssnwoche betraf die „Zins - und Eebührenpolitik
im Kreditgewerbe "

. Vortragender war Professor Dr . Eisfeld -
Hamburg .

Bkreidtt-uilg des Landesbauerrirals in Ulm
lllm , 10 . Mai Die Kreisleitung der NSDAP , gibt bekannt :

Am Samstag den 11 . Mai , findet in Neenstetten die Ehrung
der alteingesessenen Bauerngeschlechter Württembergs statt . Am
gleichen Tage , vormittags 11 Uhr . wird in Ulm auf dem Rat¬
haus im großen Sitzungssaal die Vereidigung des Landesbauern¬
rats vorgenommen . Anläßlich dieser Veranstaltungen wird der
Reichsminister und Reichsbauernführer Walter Darre hier weilen .

Achtung ? Maul- und Klauenseuche !
Nach langer Seuchenfreiheit ist plötzlich wieder die Maul - und

Klauenseuche ins Land eingebrochen und herrscht bereits in
16 Oberamtsbezirken und 33 Gemeinden . Einschleppung und
rasche Verbreitung ist zurückzusühren auf den Friihjahrsweide -
wechsel der Wanderschafherden , die von der Pfalz her quer durch
Württemberg nach Vayerisch - Schwaben oder auch nach den auf
der Alb gelegenen Sommerweiden zogen . Die Haupttricbflraßen
wurden verseucht , nachfolgende Herden wurden angesteckt und
trugen den Ansteckungsstojf strahlenförmig weiter .

Die Wanderschafherden sind alsbald nach Erkennung der Sach¬
te festgelegt worden . Nun kommt es darauf an die Seuche
möglichst auf die kranken Schafherden beschränkt zu halten . Ge¬
lingt dies nicht : so wird der Schaden groß werden.

Erste Voraussetzung dafür , daß weiterem Umsichgreifen der
Seuche vorgebeugt wird , ist peinliche Znnehalrung aller für
dre Sperrbezirke , Veobachtungsgebiete und 15 - Kilometer -Umkreise
angeordneten seuchenpolizeilichen Maßnahmen Auf die Wichtig -

- , s Vorschriften über den Verkehr mit Milch , Magermilch
usw , sei besonders hingewiesen .

Aufmerksamkeit auf den Gesundheitszustand seines Viehs und -
Anzeige eines Seuchenverdachts ohnejedenVerzugistab - >
gesehen von den gesetzlichen Vorschriften , selbstverständliche Pflicht s
eines jeden verantwortungsbewußten Tierbesitzers . Daran , daß >
Seucheuverheimlichung den Verlust aller Entschädigungsansprüche .
nach sich zieht , sei überdies erinnert . j

Als wichtiges Mittel des Selbstschutzes ist augenblicklich im :
ganzen Land anzusehen , jedermann den Zutritt zu den Ställen i
zu versagen , der nicht notwendig darin zu tun hat . Vertäuf -
licheTiere herausführen , statt im Stall mustern '

zu lassen ! Veranstaltungen , bei denen zahlreiche Tierbesitzer ,
auch ohne Tiere , Zusammenkommen , möglichst zu meiden , muß ,
dringend angeraten werden . Jedenfalls bleibe , wer die St ill¬
kleider abgelegt und sich zum Besuch einer Veranstaltung um¬

gezogen hat , außerhalb seines Stalles , und zwar meide man

sowohl das nochmalige Betreten des Stalles vor dem Verlassen :

seines Gehöftes , als auch das sofortige Betreten beim Heim - s
kommen . Kinder aus Seuchengehöften müssen vom Schulbesuch
beurlaubt werden , bis die Gefahr der Seuche » Verbreitung vor¬

über ist.

Tagung Ler eo. DiMMie -sMeiMM in MüueMerg
ep . Es war ein eigenartiger Zug , der in langen Reihen am

Sonntag , den 5 . Mai , gegen Abend zur Stiftskirche zog : Diako¬

nissen aus kirchlichen und freikirchlichen Mutterhäusern und

viele andere evangelische Schwestern mit den verschiedensten
Trachten Seite an Seite , die alle zur ersten Tagung der evange¬
lischen Diakoniegemeinschaft ins Mutterhaus der Stuttgarter
Diakonissen gekommen waren . Die eoang . Diakoniegemeinschaft
ist ein Zweig der Fachschaft deutscher Schwestern , die ihrerseits
wieder der Deutschen Arbeitsfront und dem Deutschen Frauen -

werk eingegliedert ist. Sie faßt etwa 50 000 Schwestern der ver¬

schiedensten eoang . Mutterhäuser , Verbände und Schwesternschaf¬
ten zusammen zu einer großen Gemeinschaft der Dienenden ,
die an den mancherlei hilfsbedürftigen Brüdern und Schwestern
unseres Volkes mit der Tat der Liebe und als Träger der Barm¬

herzigkeit Gottes freudig ihren Dienst im neuen Staat aus -

richten wollen .
Die Tagung , an der ungefähr 1000 Schwester » teilnahinen ,

wurde eröffnet mit einem Gottesdienst von Pfarrer Walz -

Stuttgart . Nach dem Gottesdienst fand eine Begrüßungsfeier
statt , in welcher Pfarrer Walz als Leiter der Tagung zuerst des
Führers und Volkskanzlers gedachte , zu dem die Diakoniegemein¬
schaft in dankbarer Treue und steter Fürbitte ausblickt . Dann

richteten die Vorstände der einzelnen Mutterhäuser und Schwe¬
sternschaften kurze Grußworte an die Versammelten , in denen
die Eigenart und geschichtliche Entwicklung der einzelnen Werke ,
aber auch die innerste Verbundenheit in einem Glauben und

Dienst zum Ausdruck kam In einer großen Schwesternversamm¬
lung am Nachmittag , bei der auch die württ . Fachschaftsleiterin ,
Schwester Helene Kern , zugegen war , hielt Schwester Auguste
Mohrmann - Berlin , die Leiterin der evang . Diakoniegemein¬
schaft Deutschlands , ein ausgezeichnetes , über den Umfang der
Arbeit trefflich unterrichtendes Referat über „Diakonie als Dienst
am Volk "

. Sie wies aus die Bedeutung dieses vom Staat ge¬
wünschten und anerkannten Arbeitszweiges in unserer Volks¬
gemeinschaft hin , dem eine Fülle wichtiger Gegenwartsausgaben
als göttlicher Auftrag anbefohlen ist . Mit einem öffentlichen
Gottesdienst in der Stiftskirche mit Ansprache von Prälat
Schrenk und Festpredigt von Pfaner Breuning - Hall fand
die Tagung ihren würdigen Abschluß .

Stuttgart , 10 . Mai . (S ch i l l e r s e i e r .) Zum 111 Male
gedachte im Festsaal der LiederhaUe der Stuttgarter Lie¬
derkranz des 130 . Todestages unseres großen Dichters und
Landsmanns Schiller . Nach der Festhymne zum 100 . To¬
destag Schillers von I . A . Mayer , die zu Ehren des 80.
Geburtstags des Komponisten gewählt wurde , hielt Stu¬
diendirektor Dr . Stecher -Berlin die Festrede . Er behandelte
die Bedeutung Schillers für die sittliche , religiöse und vor
allem volkliche Erziehung des deutschen Wotkes . Zum Schluß
las Waldemar Leitgeb Gedichte Schillers vor .

Verbandsversammlung Am Montag , 20 Mai ,
hält der Württ . Landesverband landwirtschaftlicher Genos¬
senschaften eV . im Festsaal der Liederhalle seine 54 . Ner -
bandsversammlung ab . Gleichzeitig findet die Generalver¬
sammlung der Landw . Genossenschaftszentralküsse eEmbH .
statt .

Verkehrsunglück . Donnerstag abend ereignete sich
auf der mittleren Königstraße , an der Einmündung der
Schulstratze , ein schweres Motorradunglück . Einem von Tü¬
bingen kommenden jungen Motorradfahrer lief ein älterer
Mann in die Fahrbahn . Er wurde von dem Motorrad er¬
saßt und zur Seite geschleudert , jodaß er mit einer schweren
Schläfenverlctzung bewußtlos liegen blieb . Dem Anschein
nach dürfte er kaum mit dem Leben davonkommen .

Zusammenfassung . Nach Abschluß der Vorberei -
tungsarbeiten hat der vom Reichsfachstand zum Landeslei¬
ter berufene Pg . Egon Noerpel i . Fa . C . F . Noerpel , lllm ,
eine Landesversammlung sämtlicher Spediteure in Würt¬
temberg einberufen , die von dem gesamten Speditionsge¬
werbe außerordentlich zahlreich besucht war . Es wurde von
dem Geschäftsführer des Landesverbandes ein Bericht über
den Aufbau des Reichsfachstandes und des Landesverban¬
des und die seither getätigten praktischen Arbeiten erstat¬
tet . Zum Stellvertreter des Landesleiters des Landesver¬
bands wurde Carl v . Maur i . Fa . Paul v . Maur . Stutt¬
gart , zum Schatzmeister Kuno Bart - Eßlingen berufen . Der
Landesverband gliedert sich in drei Landesfachgruppen :
Möbeltransport unter Leitung von Willy Karr -Bietig -
heim ; Bahnspedition unter Leitung von Eitel v Maur -
Stuttgart und Spedition unter Leitung von Kurt Benz -
Stuttgart .

*

Ebersbach , OA . Göppingen , 10 . Mai . (Fünf Dieb¬
stähle aufgeklärt . ) In letzter Zeit wurde hier wie¬
derholt eingebrochen . Nunmehr gelang es den Bemühungen
des Landjägers , fünf Diebstähle und Einbrüche aufzuklä¬
ren . Bei den Tätern handelt es sich um zwei schulpflichtige
Jungen , die ihre Diebeszüge zur Einrichtung eines soge¬
nannten Waldlagers machten , um „Jndianerles " spielen zu
können . U . a . brachen sie im Schützenhaus ein , suchten dort
nach Geld und anderen für ihre Zwecke geeigneten Gegen¬
stände . Als sie nichts fanden , vergriffen sie sich am Alkohol
und taten so gütlich , daß einer davon regelrecht betrunken
und einen ganzen Tag bewußtlos war .

Holzheim , OA . Göppingen , 10 Mai . (Aufhebung
der G e t r ä n k e st e u e r .) Durch Entschließung des Bür¬
germeisters wurde die Erhebung der Getränkesteuer mit
sofortiger Wirkung aufgehoben , da die wirtschaftliche Lage
eine Beibehaltung der Steuer in der Gemeinde nicht mehr
erforderlich macht .

Vartenstein , OA . Eerabronn , 10. Mai . (Brand . )
Nachts brannte ein Hühnerhaus des Geflügelzüchters A.
Baier nieder , wobei 500 Stück Küken umkamen . Der Scha¬
den ist durch Versicherung zum Teil gedeckt . Die Entsts -
bunasurlaibe ist unbekannt .

Reutlingen , 10 . Mai . (Neubau einer evang .
Kirche .) Der Neubau der für den Weststadtbezirk geplan¬
ten evang . Kirche kann beginnen , sobald der evang . Ober¬
kirchenrat die Baupläne und den Koftenvvranschlag geneh¬
migt und zu der Art der Aufbringung der Mittel und dem
erbetenen Baukostenbritrag seine Zustimmung erteilt hat .
Zur Ausführung kommt der bei dem Wettbewerb mit dem
1 . Preis ausgezeichnete Entwurf des Architekten Mayer
von Korntal . Der gesamte Aufwand wird sich voraussichtlich
auf 300 000 NM . belaufen .

Gaildorf , 10 . Mai . (Z u f a m m e n st o ß . ) Am Dcnneis -
tag abend wurde in der Bahnhofstraße Pfarrer a . D . Sil¬
ber beim lleberqueren der Straße bei der Linde von einem
Motorradfahrer angefahren und zu Boden geworfen . Da
der Motorradfahrer im letzten Augenblick stark abstoppen
konnte , war der Zufammenprall nicht so stark , so daß ver¬
mutlich keine' schweren Verletzungen entstanden sind .

H- ilbronn , 10 . Mai . ( B efuch D r . Le y ' s .) Neichsor -
ganifationsleiier Dr . Ley wird am 18 . oder 19 . Mai nach
Heilbronn kommen und ans dem Marktplatz einen Appell
der PO . des Kreises Heilbronn der NSDAP , sowie der
benachbarten Kreise abnehmen .

Neukirch , OA . Tetrnang , 10 . Mai . (Schwerer Zu -
s a m in e n st o ß .) Am Mittwoch abend fuhr der verheira¬
tete Georg Eierer in Eoppertsweiler mit seinem Motorrad
seiner Arbeitsstätte Friedrichshasen zu . In der Ortschaft
Vermied wollte er einen Lastwagen an einer Straßenab¬
zweigung überholen und stieß mit diesem mit großer Wucht
zusammen . Durch den erlittenen Sturz zog er sich schwere
Verletzungen zu.

lllm , 10 . Mai . (Ehrung .) Die philosophische Fakultät
Tübingen hat an Studiendirektor Dr Magirus - Ulm zum
goldenen Dokiorjubiläum ein Begrüßungstelegramm mit
besten Wünschen gerichtet . Karl Magirus wurde am 7.
Mai 1885 aus Grund einer Arbeit über „Griechische Ta -
pyci im ägyptischen Museum in Berlin " zum Doktor pro¬
moviert .

Svielvlmr der Würrt . SiaatstZeater
Großes Haus . Sonntag , 12 . Mai : Zyklus 4 Vorstellung , Der

Ring des Nibelungen : Götterdämmerung , 5—10 , Dienstag , 14.
Mai : NSKE . 96, Ballettabend , 8- 10 .30 , Mittwoch , 15 . Mai :
F . 26, Amelia , 7 .30—10 .30, Donnerstag , 16 . Mai : NSKG . 98,
Der Evangelimann , 8 b . n . 10 .30, Freitag , 17. Mai : D . 26, Der
Schmied von Marienburg , 7 .30—10.30, Samstag , 18 . Mai : C.
24, Die Vielgeliebte , 7 .30 - 10.15, Sonntag , 19. Mai : NSKG .,
Wilhelm Teil , 2—5 .16, AM . 2, 14 . Die Vielgeliebte , 8- 10 .45.

Kleines Haus . Sonntag , 12 . Mai : Außer Miete , Käte - Dorsch-
und Harry - Liedtke - Gastspiel : Himmel auf Erden , 7 .30 b . n . 10,
Montag , 13 . Mai : V . 25 , Friedrich List , 8—10, Dienstag , 14.
Mai : E . 27, Ein Etas Wasser , 8 - 10.30 , Mittwoch , 15 . Mai :
NSKE . 97 , Romeo und Julia , 7 .30—10 .30, Donnerstag , 16 . Mai :
A . 27 , Porck und seine Offiziere , 7 .30—10 , Freitag , 17 . Mai :
NSKG . 99, Die Magische Laterne , 8—10, Samstag , 18 . Mai :
Außer Miete , Maria Stuart , 7 .30 b . n . 10 .30, Sonntag , 19.
Mai : E . 29, Porck und seine Offiziere , 7 .30—10, Montag , 20.
Mai : NSKE . 100, Karl IX. von Frankreich , 8- 10 .30 Uhr .

Aus dem Gerichtssaai
Zuchthaus für Heiratsschwindel

Stuttgart , 10. Mai . Der 37 Jahre alte , aus Kleineislingen
stammende , in Stuttgart von seiner Frau getrennt lebende Gott »
lieb Mayer äußerte ein beträchtliches Maß von Selbsterkennt¬
nis , indem er zu seiner „Braut "

, einer Stuttgarter Schneiders -
witwe , sagte : „Ich bin ein großer Lump , ich habe nichts als zwei
uneheliche Kinder .

" Die Witwe verdient durch unermüdliche
Näharbeit in der Woche 17 RM . Sie hatte dem Schwindler , der
sich ihr unter falschem Namen als heiratslustiger Junggeielle in
guter Stellung und mit 2000 RM . Vermögen vorgestellt hatte ,
ihre Ersparnisse in Höhe von 320 RM . als Darlehen anvertraut ,
natürlich auf Nimmerwiedersehen . Das Schöffengericht , vor dem
sich der schon sechsmal vorbestrafte Angeklagte zu verantworten
hatte , nahm den Willensschwächen Menschen für diesmal noch
nicht in Sicherungsverwahrung , versagte ihm aber mildernde
Umstände und erkannte aus ein Jahr Zuchthaus uird 50 RM .
Geldstrafe .

TolerEe aus rem Lands
Volheim OA . Heidenheim : Zimmermann Leonhard Kemtt -

ner , 86 ; Buchau a . F . : Josef Bohner , fr . Wirt z . Grünen
Baum , 83 ; Dürnau OA . Göppingen : Johannes Beller . 86 ,
Ebenweiler OA . Saulgau : Landwirt Josef Uhl , 3t ; Eß¬
lingen : Eugen Schneckenburger , 70 , Oberesslingen : Lo¬
komotivführer a . Dr . Friedrich Fischte , 73 , Geislingen a
St . : Volksschulrektorswitwe Olga Mühlhäuser geb . Fink ;
Gmünd : Lydia Gengenbach , Wachtmeisterin in Eolteszclt , 37 ;
Josef Steeb ; Höfingen OA . Leonberg : Althirschwirt Wil¬
helm Renschler , 75 ; K o r n w e st h e > m : Glühofenheizer Lukas
Ruf ; Laupheim : Steuerassistent Michael Lutz , 58 ; Leon¬
weiler OA . Hall : Michael Mezger 86 : Mutlangen OA
Gmünd : Barbara Kipberger geb . Disam , 84 ; Notzingen OA
Kirchheim : Ludwig Ellwanger , 65 ; Ravensburg : Pfarrer
a . D . Franz Wieländt , zuletzt in Roggenzell , Pensionär in Eris¬
kirch, 74 ; llhrmachermeister Paul Zepf , 90 , Nöhlingen OA .
Ellwangen . Kaspar Schönherr , Schornbach OA . Schorndorf :
Pfarrer Ludwig Presset , 65 ; Schramberg : Maria Nagel geb .
Haberstroh , früher Klausenbüuerin , Tennenbronn , 75 ; Sulz¬
bach a . K . : Michael Engel , 74 ; llnterbettringen OA .
Gmünd : Eleonore Kaupp , Schülerin , Unterteuringcn :
Josef Bosch, 76 , Vorderessach OA . Tettnang . Johann Kno¬
belspieß , 78 ; Waiblingen : Marie Scheffel geb Eaupp ,
Witwe , Weißen st ein OA Geislingen . Schreinermeister
Alois Lang , 44 ; Wellin gen OA . Kirchheim : Alt - Lammwirt
Joh . Obermiller , 82 Jahre alt

Kleine Nachrichten ans aLer Welt
Stand der Rundsunkteilnehmerzahl am 1 . Mai . Die Gesamt¬

zahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reich betrug am 1 .
Mai 6 734 745 . Im Lause des Monats April ist eine Zunahme
von 9529 Teilnehmern ( 0,14 v H .) eingetrelen Unter der Ge¬
samtzahl am 1 . Mai besanden sich 402 810 Teilnehmer , denen
die Rundfunkgebühren erlassen sind .

Zugzusammenstoß . Der Moskau —Wladiwostock-Expreß-
xug stieß 200 Kilometer östlich von Chardin mit einem Gü¬
terzug zusammen . Vier Personen wurden getötet und 21
verwundet . Der Zug wurde völlig zerstört .

Ein britisches Bombenflugzeug abgeschosscn . Wie Reuter
aus Bagdad meldet , ist ein britisches Bombenflugzeug , in
dem sich ein Offizier und ein Gemeiner befanden , bei einem
Erkundungsflug über dem Bezirk des mittleren Euphrat ab¬
geschossen worden . Das Flugzeug geriet in Brand . Beide
Insassen fanden den Tod . Nördlich von Diwanije am mitt¬
leren Lauf des Euphrat hatten sich vor einiger Zeit Unru¬
hen ereignet , und erst kürzlich wurde von einem Aufruhr
zweier hervorragender Scheichs und ihrer Stämme berich¬
tet .



Der Führer dankt Professor Grimm . Der Führer und j
Reichskanzler empfing den Rechtsanwalt Professor Dr . ,
Grimm , Mitglied des Reichstages, um ihm für die erfolg¬
reiche Wahrnehmung der deutschen Interessen im Kairoer
Judenprozeß seinen Dank auszusprechen . i

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht des Landge¬
richts Neuruppin verurteilte den 30jährigen Wilhelm Bütt¬
ner aus Perleberg wegen gemeinschaftlichen Mordes in
zwei Fällen zweimal zum Tode und wegen Totschlags in
einem Fall zu acht Jahren Zuchthaus und zam Verlust »er
Ehrenr -nyie aus Lebensdauer . !

Riesenbestechungsprozeh in Südflawren . In Essey begann
am Donnerstag ein Riejenprozeß gegen 107 Angeklagte :
wegen Beamtenbestechung, Steuerhinterziehung und ande - «
rer Verbrechen. Unter den Hauptangeklagten befinden sich
20 Juden . Bei den anderen Angeklagten handelt es sich in j
der Mehrzahl um Beamte . s

ISO Hektar Wald und Forst abgebrannt . Bei Haaksber - i
gen in Holland wütete ein großer Wald - und Forstbrand ,
der 150 Hektar vernichtete . Da die abgebrannte Fläche sehr !
wildreich war , dürfte auch viel Kleinwild in den Flammen
umgekommen sein.

Gruvenunfall im Thüringer Wald. Am Freitag verun - s
glückten auf der Eisensteingrube Hohe Klinge der Gewerk¬
schaft Mommel infolge Steinzusammenbruches zwei Berg - '
leute . Ein Hauer konnte nur noch als Leiche geborgen wer¬
den , während der andere lebend zu Tage gefördert werden
konnte. s

Boxweltmeister Baer leicht verletzt. Schwergewichtsweltmeister
Max Baer erlitt in Astbury Park (New Jersey) bei den Proben
zu einer Rundfunkaussiihrung einen leichten Unfall . Durch eine
Platzpatrone, die auf ihn abgefeuert wurde , trug er eine Ver¬
brennung an der Brust davon und wurde vorsichtshalber ins
Krankenhaus übergeführt , wo jedoch die Aerzte feinen Zustand
nicht als ernst bezeichnen .

Toie -Mte aus SluilMl
Karl Mayer , fr , Metzger, 13 ; Jakob Traub , Hilfsarbeiter , 33 ;

Frau Rosine Karl , 67 , Luise Lückert , Haustochter , 28 , Marga - '
rete Wezel, Haustochter , 30 , Gotthilf Wöllper , Eaisburg , 71 ;
Ludwig Presse! , Pfarrer , 65 , Anna Rührig , Privatiere , 78 : Jo - !
Hann Üsenbenz, städt , Beamter i . R ., Bad Cannstatt , 75 ; Frau l
Luise Schink, 79 Jahre alt .

Magen- oder Herznenrose?
Das Herzweh — in Wirklichkeit Blähungsschmrrz !
Von Dr . med , Georg Kaufmann - Dresden

Herz und Magen sind recht unruhige Organe . Immer
bleiben sie in Tätigkeit , bald lebhaft , bald geruhsam, und
doch merken wir im allgemeinen gar nichts davon, oder
vielmehr : Wir sollten nichts merken, denn Tempo und
Leistung passen sich mit bewunderungswürdiger Genauig¬keit allen Lebensäußerungen unseres Körpers an . Unser
Herz schlägt unentwegt , vom ersten Beginn des Lebens bis
zum Tode, und treibt den Lebensstrom des Blutes durch die
Adern , der jedem Teil unseres Körpers Betriebsstoff und
Nahrung zuführt . So ist das Herz Mittelpunkt des Kreis¬
laufes und Sinnbild des Lebens . Da aber der Pulsschlag
nicht nur von der Körperarbeit , die wir leisten, abbängt ,
sondern auch durch Freude und Angst, durch Gemütsbewe¬
gungen aller Art beeinflußt wird , gilt das Herz als Aus-
drucksorgan unseres Gefühlslebens .

Anders steht es mit dem Magen . Wir sehen in ihm
einen Arbeitsapparat , der im Dienste der materiellen Be¬
dürfnisse unseres Leibes steht . Er verdaut die Nahrung ,die wir zur Erhaltung unseres Lebens brauchen, und ar¬
beitet gemeinsam mit einem langen Schlauch , der Nähr¬
stoffe aufnimmt und Schlacken abgibt . Der ganze Ver¬
dauungsapparat ist eine Art Wirtschaftsbetrieb ; er bereitet
die Nahrung so zu , daß ihre wertvollen Stoffe ohne Scha¬
den vom Blut ausgenommen und den einzelnen Körper «
zellen zuqesührt werden können.

Einzug der Vermögenssteuer
I . Rate 1935

am Dienstag , den 14 . und Mittwoch, den 15 . Mai 1935 ,
auf dem Rathause , Zimmer Nr . 4 , je zu den üblichen Ge¬
schäftszeiten. Bürgermeisteramt .
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Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , Jubilate, den 12. Mai 1935 .

8 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Hahn .
9 'F Uhr Predigt (Matth . 10 , 18—20 ; Lied : 94) Stadt¬

pfarrer Dauber .
IlUF Uhr Kindergottesdienft .

2 Uhr Gottesdienst für die Mütter und Kinder . Stadl -
ofarrer Dauber .

8 Uhr Abendgottesdienst und Gemeindefingftunde. Stadt¬
vikar Hahn.

Mittwoch , den 15. Mai 1935 .
6 und 8 Uhr Mädchenabend.

Donnerstag, den 16. Mai 1935.
8V2 Uhr abends Bibelleseabend im Gemeindeisaal .

Freitag, den 17. Mai 1935 .
6 Uhr nachmittags männl . Jugend .
Die Kirche ist täglich geöffnet von 9—11 Uhr und von

17—19 Uhr.
katholischer Gottesdienst .

3. Sonntag nach Ostern (12. Mai) Jubilate.
7 und 8 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt , abends

6 Uhr Andacht.
Werktags : 7 Uhr hl. Messe, Dienstag und Freitag , abends

6 Uhr Maiandacht .
Beichte ( in Wildbad ) Samstag nachmittags von 4 Uhr an,

Sonntag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während der hl.

Messe und des Amtes .

Lm Grunde ist das eine Organsystem so wichtig wie dasander ?, und beide wirken Hand in Hand . Aber wir be¬werten sie oft verschieden . Der Materialist denkt an seinen
Magen , der Gefühlsmensch an sein Herz. Beide Systemearbeiten nun zwar nach eigenen Vorschriften und Antrieben ,aber beide werden darüber hinaus von Fasern des Ner¬
vensystems versorgt , die beschleunigend und hemmendwirken können. Diese Nervenbahnen vermitteln auch see¬
lische Impulse , und so kann es geschehen, daß nicht nur das
Herz unter dem Einfluß der Angst lebhafter schlägt , son¬dern auch der Magen und der Verdauungskanal in rin
recht beschleunigtes Arbeitstempo geraten . Mancher Hai die
Wirkung dieser Darinbejibleunigung infolge von Angst an
sich selbst recht peinlich gespürt . . .

SpvrtsBorfchsm
Fußball am Sonntag

Länderspiele :
In Köln : Deutschland — Spanien
In Wien : Oesterreich — Polen
In Brüssel : Belgien — Holland .

Deutsche Meisterschaft:
Gruppe 3 : FC . Hanau — SpVgg . Fürth in Kassel
Gruppe 2 : Stettiner SC . — Schalke 01 in Stettin .

Aufstiegsspiele zur Eauklasse :
Württemberg : SpVgg . Bad Cannstatt — FC Tailfingen;

VfR . Heidenheim — FV . Zuffenhausen : VsR . Schwenningen —
VfB . Friedrichshafen .

Baden : Amicitia Viernheim — Germania Brötzingen .
Aufstiegsspiele zur Vezirksklasse

Abteilung Unterland: FV . Neckargartach — TSKE . Weilim¬
dorf ; SpV. Steinbach -Hall — Besigheim.

Abteilung Stuttgart : Eintracht Stuttgart — VfB . Ober-
eßlingen .

Abteilung Hohenzollern : TSV . Ebingen — PSV . Stuttgart .
Abteilung Schwarzwald : VfL . Nagold — Weigheim ; Aistaig— Dornstetten .
Abteilung Vodensee: TGem . Biberach — 08 Friedrichshafen .
Abteilung Alb : FV. Senden — Vorwärts Faurndau : SpV.

Söflingen — FV. Unterkochen.
Freundschaftsspiele :

Stuttgarter SE . — Bayern München ; Dresdener SC . —
Stuttgarter Kickers ; Karlsruher FV . — Berliner SV . 92 ; FE .
Freiburg — SC . Ficiburg : SpB . Waldhof — Bayern München
(Sa .) ; FC . Pforzheim — Borwsia Neunkirchsn ; PSV . Chem¬
nitz — FC . Nürnberg (Sa .) : Fortuna Leipzig — FC . Nürnberg .

Handball am Sonntag
In den Spielen um die deutsche Hanvballmeisterschaft werden

am Sonntag sowohl in der Punkirmrde der Männer als der
zweiten Ausscheidungsrunde der Frauen jeweils die „ letzten
Vier " ermittelt die nach dem Pokalsystem um den Titel eines
deutschen Handballmeisters kämpfen.

Gruppe 3
SV . Waldhof — TBd . Göppingen
PSV . Hannover — TV . Siegburg-Mülldorf

Gruppe 1
SV . 98 Darmstadt — Rasensport Mülheim
MSB . Hindenburg -Minden — PSV . Hamburg

Gruppe 2
SpFr . Leipzig — SpVgg . Fürth
Postsportverein Oppeln — CT . Kästet

Gruppe 1
PSV . Magdeburg — PSV . Berlin
MSB . Greif Stettin — MSB . Hindenburg -Bischofsburg.

Aufstiegsspiele in Württemberg: TBd . Bad Cannstatt — TSV .
Schnaitheim ; TGem . Eßlingen — TEem . Schwenningen .

Pokalrunde der Frauen :
VfR . Mannheim — Kölner VC.
Fortuna Leipzig — Eintracht Frankfurt
Frauen SC . Magdeburg — TV . Eimsbüttel
SC . Lharlottenburg — Prüfst « Samland Königsberg .

Zum erstenmal gegen Spanien
In der langen Geschichte der Länderspiele des deutschen Fus;-

ballsports ist das Land der Geranien und Kastanien ein r
beschriebenes Blatt , aber nicht im übrigen internationalen Wett¬
spielverkehr. Vielmehr empfiehlt den spanischen Fußball schon
allein Sie Tatsache, daß er als erster die Ehre hatte , im klassimxn
Land dieser Sportart , in England , Gegner einer britischen Na¬
tionalmannschaft zu sein . Die Aufgabe , die der deutschen Na¬
tionalmannschaft am Sonntag in dem völlig ausverkausten Köl¬
ner Stadion gegen Spanien bevorsteht, ist nicht leicht . Nach dem
Länderkampf gegen Irland in Dortmund wurde die deiusche
Fußball -Ländermannschast sür das Spiel gegen Spanien wie
folgt bekanntgegeben :!

Buchloh
Janes Busch

Grämlich Münzenberg Bender
Lehner Hohmann Rasselnberg Conen Fath

Der Große Preis von Tripolis
Die Reihe der großen Autopreise wird mit dem von Trivolis

fortgesetzt . Da es sich hier um das mit den höchsten Preisen aus -
gestattete Rennen der Welt handelt und eine Gewichtsbeschrän¬
kung des Wagens nicht vorgesehen ist . trifft hier zum erstenmal
die gesamte europäische Fahrerelite aufeinander . Rennsporti : ,h
ist dieses Rennen leichter zu fahren als die oorausgegangenen
Großen Preise von Monaco und Tunis , da die Strecke in der
Hauptsache aus langen Geraden besteht . Man wird nicht sehl -
gehen in der Annahme , daß der Sieger seine 186 Stundenkilo¬
meter oorlegen muß. Für den Sieg kommen neben den deutscheil
Wagen vor allem der neue Alsa Romeo und der neue Maserati
in Frage . Die Auto - Un ton hat den zwei von Stuck und
Varzi ins Rennen geführten Wagen eine besondere Verkleidung
gegeben, die auf die besondere Art des Rennens zugeschnitten
wird . Der silbergraue Fisch von Mercedes - Benz wird von
den Fahrern Laracciola . Fagioli und von Brauchitsch gesteuert.
Die Scuderia Ferrari hat ihre besten Eisen . Nuvolari . Dreyfus
mid Chiron im Feuer , während Maserati sich in erster Linie aus
Ctancelin , Zehender und Farina stützt.

Kunstflugmeisterschaft in Stuttgart
Auf der Festwiese des Cannstatter Wasens gelangt eine seltene

flugsportliche Veranstaltung zur Durchführung , nämlich die
Deutsche Meisterschaft der Kunstflieger . Mit Gerd Achgelis-
Berliu , Fliegerkapitän W . Stöhr - Gotha , Liesel Bach - Köln , Ket¬
tenführer Lochner -Weimar und Schwarmführer Maier -Darmitadt
sind einige der besten deutschen Kunstflieger am Start .

Kleines Sportallerlei
Tschechoslowakei schlägt Manchester City. Eine Riesenüber¬

raschung gab es am Donnerstag in Prag bei dem Spiel der
Auswahlmannschaft von Sparta und Slavia Prag gegen den
englischen Profiklub Manchester City . Die Tschechoslowakei ', siez¬
ten über die Engländer hoch mit 5 : 1 (3 : 1) . Zu diesem Spiel , Las
als Probe für den am 26. Mai in Dresden statlfindenden Fuß¬
ballkampf galt , hatten sich nicht weniger als 30 090 Zuschauer
eingesunden . Der Sieg der Tschechen wiegt um so höher , als sie
nicht einmal ihre stärkste Mannschaft zu stellen vermochten. Aus¬
schlaggebend für diesen großen Erfolg der Prager war die kaum
mehr zu überbietenüe Sicherheit im Mannschaftsspiel , das die
Engländer schon nach kurzer Zeit ganz aus dem Konzept brachte
und die Tschechen klar und eindeutig überlegen sah , da bald auch
die englische Läuferreihe nicht mehr mitkam.

Das Wetter
für Sonntag und Montag

Ein Hochdruckrücken erstreckt sich von Island bis nach dem
Balkan , während sich flache Tiefdruckgebiete über dem Mit -
telmeer und Finnland befinden . Unter diesen Umständen
ist für Sonntag und Montag vorwiegend heiteres Wetter

. zu erwarten .
Hrraurgrtrr und Vertue : Buchdruck « , und gettungroerlag Wilübader TagblattWildbaMr Ladblatt M « dbab >. ^ a>war »valb ktznb . Tb . Gack ) DA . t . SS 7S0

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 2 gültig.

Me AMMer »Ä
WMmeM - Bezielm
werden zu der MMN SaMStUg

in der „Alten Linde"
stattfindenden

Versammlung
emgeladen.

Ortsgruppenwalter Müller

ksmüieinImvIiSÄvIleii
jecker ^ rt liefert in kürzester llrisl

OsmSn-ösrussmsniSl, Wickel sorm

« slh I-Inon , Xrsgsn unü
bisrrsn -ksvsrr — - -

Srötzs 42-«

disu SIsmorsn m !i Xrs-
gsn , gsmurisrtsr —
Lsrstz , 6r . 42-4» rz 25

MW

MM

gsmuslsrt Krstonns , sin -
fssbigs,' össstz ,

sttinarr Latin ,
uncj ksvees

Qröhs 42-4» ^
90

^
Sröhs 42-4» ^

Kfsgsn
ZL

Beste fachmännische Arbeit, rasche und preiswerte LieferungAnnahme : Korsettgeschiist Wandpslng, König - Karl - Straße 21

< 5- Flechten .° Hautauosivlag
leidet, «eile ich gern kostenlos das einfach ,
Mittel mit , durch welche« fchon Unzählig ,
oon jahrelangem Leiden oft in ll Tagen
föhne Diät ) vollständig befreit wurde » .
MxMller . Görllh/Schles . Miä«

(Erhält !. ,. d. Apoth .)

^ bIü8UN8 ^
" Vor «8 . - -
I kür ^ vSLtmkkungenüb. 2veckspnr - 1
> vertr . kostenlos , /mslcunit >
Xu «- » irubslls , k-kor-^ dierim

j Milarbsiter gesucbt.

Ls lisi ksin Wagnis ,
llirs kiriricbtung bei uns
ru kauten . vis Qualität
unserer blöbsi sictisct Itmsn
dauernde 7 utrisdsntisit ,
unssks prsiswürcliglcsit cvircl
8 is übsrkssctisn unc! clis
focmsctiüntisit unssrsr ö/Io -
clslls bereitst Ibnsn immer
und immer gröbts preucis.

TrefLger
^ ßoi ' LlsiolrrH

SolZIoSdons IS

KIM« Mb«I
ttnmsr nur durctt

KIivsI
btüdelaulkrlsckmlttsl
HormaNI . -M , OoppsUl . I .1S

kbsrbarü -Orog . ^ poik . plappert .
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